
Hygiene aktuell: 
Verwirrende  
KVS-Mitteilung  
zum Impfen
In den KVS-Mitteilungen 7-8/2011 
fanden die Mitglieder der Sächsi-
schen Impfkommission (SIKO) auf 
den Seiten V/VI unter der Überschrift 

„Präventionsinitiative 2011 – Schwer-
punktthema Impfen“ einen Hinweis 
auf den dieser Ausgabe beiliegenden 
Flyer für Patientinnen und Patienten 
zum Thema Impfen.

So positiv und wichtig Prävention 
und in diesem Zusammenhang das 
Ansprechen von Schutzimpfungen 
als einfachsten und wirkungsvollsten 
Maßnahmen der Medizin zum 
Schutz vor Infektionskrankheiten 
sind, so unverständlich ist es, dass 
dem Flyer nicht der sächsische Impf-
kalender, sondern der Impfkalender 
der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) beim Robert-Koch-Institut 
zugrunde gelegt wurde. Verwirrung 
und Verunsicherung sowohl bei Pati-
enten als auch bei Kollegen sind die 

Folge. Lediglich der formale Hinweis 
auf die Empfehlungen der Sächsi-
schen Impfkommission (Rückseite 
des Flyers) kann das nicht verhindern. 
Viele unnötige Anfragen von Kolle-
gen und interessierten  Laien an die 
sächsischen Impfberatungsstellen (Mit-
glieder der SIKO) sind die Konse-
quenz.
Es muss deshalb hiermit mit aller 
Deutlichkeit eine Richtigstellung er -
folgen:
Geltendes Recht im Freistaat Sachsen 
ist bekanntermaßen die „Verwaltungs-
vorschrift des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums für Soziales und Verbrau-
cherschutz über öffentlich empfoh-
lene und zur unentgeltlichen Durch-
führung bestimmte Schutzimpfun-
gen und andere Maßnahmen der 
spezifischen Prophylaxe (VwV Schutz-
impfungen)“, derzeit die Ausgabe 
vom 8. Februar 2010 (Sächsisches 
Amtsblatt Nr. 9/2010 vom 4. März 
2010, S. 331).

Nach dieser Verwaltungsvorschrift 
werden für den Bereich des Freistaa-
tes Sachsen aktive Schutzimpfungen 
und andere Maßnahmen der spezifi-

schen Prophylaxe im Rahmen der 
Empfehlungen der Sächsischen Impf-
kommission (SIKO) oder der sächsi-
schen Herdbekämpfungsprogramme 
(Empfehlungen zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankhei-
ten) öffentlich empfohlen.

Die SIKO trifft ihre Empfehlungen 
auf der Grundlage der Empfehlun-
gen der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) beim Robert-Koch-Institut 
entsprechend § 20 Abs. 3 des Infek-
tionsschutzgesetzes gemäß dem 
Stand der medizinischen Wissen-
schaft unter Berücksichtigung der 
epidemiologischen und historischen 
Besonderheiten im Freistaat Sachsen 
(siehe Impfempfehlung E 1 der SIKO, 
Stand 01.01.2011, www.kvs-sach-
sen.de ➙ Mitglieder ➙ Impfen und 
Prävention ➙ Impfen).
Für Konsultationen stehen die Mit-
glieder der SIKO jederzeit zur Verfü-
gung.

Dr. med. Dietmar Beier
Vorsitzender der Sächsischen Impfkommission

im Namen der Mitglieder
Zschopauer Straße 87

09111 Chemnitz
Dietmar.Beier@lua.sms.sachsen.de
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Geistesblitze
Veranstaltungszyklus zur Sonder-
ausstellung „Images of the Mind“ 

Vom 23. Juli bis zum 31. Oktober 
2011 betrachtet das Deutsche Hygi-

ene-Museum in seiner Sonderaus-
stellung „Images of the Mind“ in 
Zusammenarbeit mit der Mährischen 
Galerie in Brünn den menschlichen 
Geist als visuelles Phänomen. An den 
Grenzen von Kunst und Wissen-
schaft werden Bildwelten des Ge -
hirns präsentiert – von antiken Sche-
men bis hin zur neuronalen Bildge-
bung. 

„Geistesblitze“ bietet als Begleitpro-
gramm zur Ausstellung die Möglich-
keit, in spannenden Vorträgen und 
Lesungen den geistigen Fähigkeiten 
des Menschen wie Bewusstsein, Erin-
nern und Fühlen in ihrer immer noch 
rätselhaften Funktion nachzusinnen. 
Einen Teil dieses Programms bildet 
die Literaturreihe „Diagnosen – Lite-
ratur & Medizin“, die in Zusammen-
arbeit mit der Sächsischen Landes-
ärztekammer realisiert wird. 
Am 13. September 2011 startet die 
Reihe mit der Buchvorstellung „Ge -
hirn und Gedicht. Wie wir unsere 

Wirklichkeiten konstruieren.“ Die 
Autoren – der Schriftsteller Raoul 
Schrott und der Berliner Hirnforscher 
Prof. Dr. Arthur M. Jacobs – spre-
chen mit dem Literaturwissenschaft-
ler Dr. Michael Neumann über die 
Leistungen von Literatur für unsere 
kognitiven Prozesse und die Entste-
hung von Dichtung. Nächster Termin 
der Reihe ist der 5. Oktober 2011. 
Unter dem Titel „Wahrnehmung und 
Bewusstsein. Was unsere Persönlich-
keit ausmacht“ liest die Schriftstelle-
rin Kathrin Schmidt aus ihrem 
Roman „Du stirbst nicht“ und spricht 
mit Prof. Dr. med. habil. Frank Oeh-
michen, Facharzt für Innere Medizin 
an der Klinik Bavaria in Kreischa.

Wann: 13. September 2011 und 
 5. Oktober 2011, 20.00 Uhr
Wo: Deutsches Hygiene- 
 Museum

Martin Kandzia B.A.
ÖffentlichkeitsarbeitDer Kopf des Erfinders, Poyet, La Nature, 1890.
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